
Die Bibel ist ein zu tiefst inhumanes und gewalttätiges Buch. 
Nach dieser Behauptung werde ich immer wieder  von gläubigen Christen gefragt, wo denn die schlimmen und 
inhumanen Stellen in der Bibel seien. Deshalb will ich hier einige nennen. Eine umfangreichere und und die 
Zusammenhänge darstellende Diskussion ist in dem Buch von Franz Buggle  (1933-2011)

„Denn sie wissen nicht, was sie glauben“ 

zu finden. Die  meisten der nachfolgend aufgeführte Stellen sind dort erwähnt. Die Texte sind der 
Einheitsübersetzung der Bibel entnommen. Jeder kann das selbst nachprüfen. Da der gewalttätige Charakter des 
alten Testaments ohnehin bekannt ist, sind die meisten Beispiele dem neuen Testament entnommen, einige 
exemplarische aber auch dem alten, das ja im neuen Testament stets vorausgesetzt wird und auch nach der 
Lehre der katholischen wie evangelischen Kirche weiterhin als von Gott autorisiert gilt.

In der Bibel kommen natürlich auch viele andere Aspekte vor, manchmal ist von Liebe (gegenüber den 
Glaubensgenossen) die Rede, manchmal von historischen Begebenheiten und deren Interpretation, manchmal 
von Alltagssituationen, manchmal von praktischen und taktischen Anweisungen für konkrete historische 
Situationen. Aber das Grundmuster von maßlosen Drohungen und Versprechungen ist durchgängig. Wie die 
gesamte Bibel wurden solche Sätze als heilig und von Gott inspiriert und allzeit gültig interpretiert und haben 
damit ihre oft verheerende Wirkung entfacht. Und sie gelten und wirken weiter, auch wenn die Gläubigen das 
nicht gerne hören. So heißt es in der dogmatische Konstitution des 2.Vatikanischen Konzils:

Das von Gott Geoffenbarte, das in den heiligen Schriften enthalten ist und vorliegt, ist unter dem 
Anhauch des heiligen Geistes aufgezeichnet worden; denn aufgrund apostolischen Glaubens gelten 
unserer heiligen Mutter, der Kirche, die Bücher des Alten wie des Neuen Testamentes in ihrer 
Gesamtheit mit allen ihren Teilen als heilig und kanonisch, weil sie unter der Einwirkung des Heiligen 
Geistes geschrieben (...) Gott zum Urheber haben und als solche der Kirche übergeben sind.

Beispiele aus dem alten Testament:

Ex 20;5 (10 Gebote, Bestrafung unschuldiger Nachkommen)
Du sollst dich nicht vor anderen Göttern niederwerfen und dich nicht verpflichten, ihnen zu dienen. Denn ich, 
der Herr, dein Gott, bin ein eifersüchtiger Gott: bei denen, die mir Feind sind, verfolge ich die Schuld der Väter 
an den Söhnen, an der dritten und vierten Generation; ...

Ex 20;17  (10 Gebote, Frauen als Besitz)
Du sollst nicht nach dem Haus deines Nächsten verlangen. Du sollst nicht nach der Frau deines Nächsten 
verlangen, nach seinem Sklaven oder seiner Sklavin, seinem Rind oder Esel oder nach irgend etwas, was 
deinem Nächsten gehört.

Ex 22;17-19 (Todesstrafen für Hexen, Sodomie, andere  Religion)
Eine Hexe sollst Du nicht am Leben lassen. Jeder der mit einem Tier verkehrt, soll mit dem Tod bestraft 
werden. Wer einer Gottheit außer Jahwe Schlachtopfer darbringt, an dem soll die Vernichtungsweihe vollstreckt 
werden.

Deut 21; 18-21 (Steinigung störrischer Söhne)
Wenn ein Mann einen störrischen und widerspenstigen Sohn hat, der nicht auf die Stimme seines Vaters und 
seiner Mutter hört, und wenn sie ihn züchtigen und er trotzdem nicht auf sie hört, dann sollen Vater und Mutter 
ihn packen, vor die Ältesten der Stadt und die Torversammlung des Ortes führen und zu den Ältesten der Stadt 
sagen: Unser Sohn ist störrisch und widerspenstig, er hört nicht auf unsere Stimme, er ist ein Verschwender und 
Trinker. Dann sollen alle Männer der Stadt ihn steinigen und er soll sterben.

Deut 22; 18 (Steinigung bei fehlender  Jungfräulichkeit)
Wenn der Vorwurf aber zutrifft, wenn sich keine Beweise für die Unberührtheit des Mädchens beibringen 
lassen, soll man das Mädchen hinausführen und vor die Tür ihres Vaterhauses bringen. Dann sollen die Männer 
ihrer Stadt sie steinigen und sie soll sterben;

Lev 20; 1-27 (Todesstrafe gegen vielerlei Arten von Verbrechen, u.a. Geschlechtsverkehr mit 
Verwandten, Homosexualität, Ehebruch, Wahrsagerei)



Beispiele aus dem neuen Testament:

Mt 5; 21-22  (Hölle für Beleidigung)
Ihr habt gehört, dass zu den Alten gesagt worden ist: Du sollst nicht töten; wer aber jemand tötet, der soll dem 
Gericht verfallen sein. Ich aber sage euch: Jeder der seinem Bruder auch nur zürnt soll dem Gericht verfallen 
sein; und wer zu seinem Bruder sagt: Du Dummkopf!,  soll dem Spruch des hohen Rates verfallen sein; wer 
aber zu ihm sagt: Du (gottloser) Narr!, soll dem Feuer der Hölle verfallen sein.

Mt 10; 14 (Vernichtung bei Abweisung von Missionaren)
Wenn man euch aber in einem Haus oder in einer Stadt nicht aufnimmt und eure Worte nicht hören will, dann 
geht weg und schüttet den Staub von euren Füßen. Amen, das sage ich euch: Dem Gebiet von Sodom und 
Gomorra wird es am Tage des Gerichts nicht so schlimm ergehen wie dieser Stadt.

Mt 10;34 (Aufruf zu Unfrieden)
Denkt nicht, ich sei gekommen, um Frieden auf die Erde zu bringen. Ich bin nicht gekommen, um Frieden zu 
bringen, sondern das Schwert. Denn ich bin gekommen, um den Sohn mit seinem Vater zu entzweien und die 
Tochter mit ihrer Mutter und die Schwiegertochter mit ihrer Schwiegermutter; und die Hausgenossen eines 
Menschen werden seine Feinde sein.

Mt 12; 35 (Nur gute und böse Menschen)
Ein guter Mensch bringt Gutes hervor, weil er Gutes in sich hat, und ein böser Mensch bringt Böses hervor, weil 
er Böses in sich hat.

Mt 13; 37 (Gleichnis vom Sämann, Menschen als Unkraut)
Er antwortete: Der Mann der den guten Samen säht, ist der Menschensohn; der Acker ist die Welt; der gute 
Samen, das sind die Söhne des Reiches; das Unkraut, das sind die Söhne des Bösen; der Feind, der es gesät hat, 
ist der Teufel; die Ernte ist das Ende der Welt; die Arbeiter bei der Ernte sind die Engel. Wie nun das Unkraut 
aufgesammelt und im Feuer verbrannt wird, so wird es auch am Ende der Welt sein: Der Menschensohn wird 
seine Engel aussenden und sie werden aus seinem Reich alle zusammenholen, die andere verführt und Gottes 
Gesetz übertreten haben, und werden sie in den Ofen werfen, in dem das Feuer brennt.

Mt 15; 22 (Mitleid nur mit Israeliten)
Da kam eine kanaanäische Frau  aus jener Gegend zu ihm und rief: Hab Erbarmen mit mir, Herr Du Sohn 
Davids! Meine Tochter wird von einem Dämon gequält. Jesus aber gab ihr keine Antwort. Da traten seine 
Jünger zu ihm und baten: Befreie sie (von ihrer Sorge), denn sie schreit hinter uns her. Er antwortete: Ich bin 
nur zu den verlorenen Schafen des Hauses Israel gesandt.

Mt 25; 41-42 (Ewige Hölle für unterlassenen Hilfe)
Dann wird er sich auch an die auf der linken Seite wenden und zu ihnen sagen:
Weg von mir ihr Verfluchten, in das ewige Feuer, das für den Teufel und seine Engel bestimmt ist.
Denn ich war hungrig und ihr habt mir nicht zu essen gegeben; ...

Mk 16;16 (Verdammung Ungläubiger)
Wer glaubt und sich taufen lässt, wird gerettet, wer aber nicht glaubt, wir verdammt werden.

Mk 16; 17 (Exorzismus)
Und durch die, die zum Glauben gekommen sind,werden folgende Zeichen geschehen:
In meinem Namen werden sie Dämonen austreiben, sie werden in neuen Sprachen reden;

Röm 1;  28-32  (Diffamierung Ungläubiger, Verurteilung zum Tod)
Und da sie sich weigerten, Gott anzuerkennen, lieferte sie Gott einem verworfenen Denken aus, so dass sie tun 
was sich nicht gehört: Sie sind voll Ungerechtigkeit, Schlechtigkeit, Habgier und Bosheit, voll Neid, 
Mord,Streit, List und Tücke, sie verleumden und treiben üble Nachrede, sie hassen Gott, sind überheblich, 
hochmütig und prahlerisch, erfinderisch im Bösen und ungehorsam gegen die Eltern, sie sind unverständig und 
haltlos, ohne Liebe und Erbarmen. Sie erkennen, dass Gottes Rechtsordnung bestimmt: Wer so handelt verdient 
den Tod...



1. Kor 6; 22 (Fluch)
Wer den Herrn nicht liebt, der sei verflucht!

1. Kor. 7; 20-21 (Sklaverei)
Jeder soll in dem Stand bleiben, in dem ihn der Ruf Gottes getroffen hat.
Wenn Du als Sklave berufen wurdest, soll dich das nicht bedrücken.
Auch wenn Du frei werden kannst, lebe lieber als Sklave weiter.

1 Kor 11; 7-9 (Rang der Frau)
Der Mann darf sein Haupt nicht verhüllen, weil er Abbild und Abglanz Gottes ist; die Frau aber ist der Abglanz 
des Mannes. Denn der Mann stammt nicht von der Frau, sondern die Frau vom Mann. Der Mann wurde auch 
nicht für die Frau geschaffen, sondern die Frau für den Mann.

Hebr 10; 26-29 (Todesstrafe für Abfall vom Glauben)
Denn wenn wir vorsätzlich sündigen, nachdem wir die Erkenntnis der Wahrheit empfangen haben, gibt es für 
diese Sünden kein Opfer mehr, sondern nur die Erwartung des furchtbaren Gerichts und ein wütendes Feuer, das 
die Gegner verzehren wird. Wer das Gesetz des Mose verwirft, muss ohne Erbarmen auf die Aussage von zwei 
oder drei Zeugen hin sterben. Meint ihr nicht, dass eine noch viel härtere Strafe der verdient, der den Sohn 
Gottes mit Füßen getreten, das Blut des bundes, durch den er geheiligt wurde, verachtet und den Geist der 
Gnade geschmäht hat?

Hebr 10; 31 (Furchtbarer Gott)
Es ist furchtbar in die Hände des lebendigen Gottes zu fallen.

Hebr 12; 6 (Züchtigung ist Liebe)
Denn wen der Herr liebt, den züchtigt er; er schlägt mit der Rute jeden Sohn, den er gern hat.

Eph 5; 22 (Nachrangige Stellung der Frau)
Ihr Frauen, ordnet euch den Männern wie dem Herrn (Christus); denn der Mann ist das Haupt der Frau, wie 
auch Christus das Haupt der Kirche ist; ...

2. Thess  1; 6--10 (Unverhältnismäßige Strafe, Vergeltung)
Denn es entspricht der Gerechtigkeit Gottes, denen mit Bedrängnis zu vergelten, die euch bedrängen, euch aber, 
den Bedrängten zusammen mit uns Ruhe zu schenken, wenn Jesus, der Herr, sich vom Himmel her offenbart 
mit seinen mächtigen Engeln in loderndem Feuer. Dann übt er Vergeltung an denen, die Gott nicht kennen und 
dem Evangelium Jesu, unseres Herrn,  nicht gehorchen. Fern vom Angesicht des Herrn und seiner Macht und 
Herrlichkeit  müssen sie sein, mit ewigem Verderben werden sie bestraft,..

Joh 3; 8 (Teufel)
Wer die Sünde tut, stammt vom Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an.

Offb 21; 8 (Hölle für diverse Vergehen)
Aber die Feiglinge und Treulosen, die Befleckten, die Mörder und die Unzüchtigen, die Zauberer, Götzendiener 
und alle  Lügner - ihr Los wird der See von brennendem Schwefel sein. Dies ist der zweite Tod.

Offb 4-20; ( Dies ist eine einzige Orgie von Gewalt und Machtphantasien. Selbst nachzulesen)

Da stellt  sich  doch die Frage:

            Gäbe es einen liebenden Gott, würde er je eine solche Schrift autorisieren? 


